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Miılıtärs auf polhıtische Veränderungen 1ın irüheren Jahren ıIn dann schwere innenpolıtische Auseinandersetzungen be-
echnung tellt, ist eıneÜder Generäle ın dıe Polı- fürchten SINd. Diese könnten sıch nach algerischem Vorbild
t1k, WI1Ie S1e In den sıebziger Jahren verzeichnen WAädl, nıcht auch auf dıie Auslandstürken, VOT lem In Deutschland, AUS-

wirken. Peter Heineausgeschlossen. anche S7Zzenarı0s gehen davon AaUS, daß

ECNIENAEC demokratıische Iradıtion
DiIe Domiinıikanısche epublı VOT Präsıdentschaftswahlen

Die Domuinikanische epubDlı 1LSt In den VErsanSeENeEnNn Jahren einem bevorzugten Ur-
laubsziel der Deutschen geworden; die Flugzeugkatastrophe Vo Februar machte das
auf schmerzliche Weise bewuht. Die Bevölkerung der NSe. aber kämpft mut einer zel-
zahl MASSLVer roblieme. über dıe Hälfte der Menschen eht unterhalb der Armutsgrenze.
Unter der fehlenden Unabhängigkeıit Un Effizienz der Justiz leiden VOr enm dıe UNTe-
ren Schichten

IIie Geschichte der nsel, mıiıt der OlIlUuMDUS Amerıka eNT- Prozent). DıIe Menschen en sıch daran gewÖhnt, daß fast
deckte, ist VO Gewalt un Dıktatur gekennzeıchnet. 15844 alle S1e betreffenden Entscheidungen der Verwaltung polı-
erlangte dıe Dominikanısche epublı ihre Unabhängigkeıt tiısch beeinflußt werden. Obwohl das Mılıtär se1t 1978 dıe
VO Spanıen Danach folgten Tre mıt einer großen polıtı- ıhm zugeschrıebene verfassungsmäßıige als Verteıldiger
schen Instabılıtät und rasch WwWecCcNseInNnden Reglerungen. 1916 der natıonalen Souveränıtät akzeptiert, hat CS ennoch
besetzten dıe Vereinigten Staaten das Land für acht re ogroßen Eınfluß
SIie reformılerten wesentliche e1le der Verwaltungsstruktur,
des Mılıtärs und der Gesetzgebung. Gerade 1m Bereıich des Eın Mangel polıtıschem ewußtseıin undE1ıgentums- und Grundbuchrechtes en diese Reformen
für dıie Kleinbauern bıs heute negatıve Wiırkungen. Beson- Demokratieverständnis
ders gelıtten en dıe Dominıkaner der Dıktatur VO  —

Rafael ruJillo (1930-1961), der die Bevölkerung ıIn ngs DIe wıirtschaftlıchen TODIeEemMEe des Landes Sınd oroß Der Be-
und Schrecken 1e völkerungsanteıl, der unterhalb der Armutsgrenze lebt, hat
ach der Ermordung VO  en TuJ1llo SCWANN dıe Revolutionäre sıch VOIN 4 / Prozent 1mM Jahr 1984 auf 56 Prozent 1mM Jahr 1989
Dominıiıkanıische Parte1l mıt Juan OSC. dıe ahlen VO  = erhöht Neuere Zahlen hıegen nıcht VOT: dıese ürften aber
1962, jedoch wurde OSC bereıts nach einer sıiebenmonatı- über den Werten VO 1989 hıegen, da der Mındestlohn seı1ıt
SCH Amtszeıt Wn einen rechtsgerichteten Miılıtärputsch 1985 nıcht real gestiegen ist DIe Dominikanısche epublı
AdUus dem Amt entifernt. BewaflTtinete Gruppen VO  — Aufständıi- ist In den etzten Jahren VOI em VOIN eıner steigenden
schen versuchten vergeblich, miıt Waflfengewalt dıe verfas- Arbeitslosigkeit un Unterbeschäftigung betroffen DIe AT=
sungsmäßıige UOrdnung wıederherzustellen. Joaquin Bala- beıtslosenquote beträgt 26 Prozent. DIe landwirtschaftliche
SUuer, eiıner der engsten Miıtarbeiter Tryillos, SCWAaNnN dıe Produktion ist zurückgegangen, dıe Lebenshaltungskosten
ahlen NC}  s 1966 un ist seıtdem eiıner der einflußreichsten steigen konstant. Eın welılteres Problem 162 In den siınkenden
Polıtiker Er Wl VO  — 1966 bıs 1978 und Ist se1lt 1986 Staats- Eiınnahmen für dıe tradıtionellen Exportgüter WIE Zucker.
präsıdent. DiIe etzten ahlen fanden 1994 el Kalffee, a unda verursacht UE sSiınkende Welt-
CM dıie Wahlmanıpulationen jedoch offensichtlıch, daß marktpreıise un den internatiıonalen Protektionismus.
sıch alle Partelien auft euwahlen In diesem Jahr ein1ıgten. Nachdem dıe Vorgängerreglerungen erfolglos dıe urch-
Systematische Menschenrechtsverletzungen sınd ın Jüngster SeEIzZUNg VO  z Strukturanpassungsprogrammen den
eıt iın der Dominıikanıschen epublı nıcht verzeichnen. ıllen der Bevölkerung versuchten, gelang dıes Präsıdent
Gleichwohl kommt CS Immer wıeder Beschränkungen der alaguer mıt Unterstützung VO  = an und Inter-
Freiheitsrechte. (jerade Führer VO Stadtviertelvereinigun- natıonalem Währungsfonds. DIies führte eiıner deutliıchen
SCH oder Dorfgemeinschaften und Bewohner VO  = Armen- Verringerung der Inflatıon, einer wachsenden Arbeits-
vierte] erleıden oft unrechtmäßıige Kurzzeıtinhaftierungen. losıgkeıt un eiıner Begrenzung der staatlıchen usgaben,
Es mangelt ın dem Land polıtıschem Bewulitsein und De- VOT em 1m soz1alen Bereıch DiIe Hoffnungen auf ste1l-
Mokratieverständnis: DiIe eNnlende demokratische Iradıtion gende Exporteinnahmen en sıch nıcht bestätigt: S1e NMe-

beispielsweise geringen Wahlbeteıiligungen (etwa 5() len auf dıe Hälfte der Importe zurück.
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eniende Energıe gılt aktuell als eINESs der ogrößten TODIeEemMe DiIe Dominıkaner lasten dıe Ausweıltung VO 1ds nıcht dem
Sextourismus d} sondern den unkontrolhert über dıeder Dominikanıschen epublık. Von dıesem Problem be-

kommen dıie deutschen Tourıisten ıIn den gul ausgestattetien (GGrenze kommenden Haıt1anern und en einen TUN:
mehr für deren Dıskrıminierung gefunden. e1 versuchenHotelanlagen wen1g mıiıt Privatleute, kleinere Fırmen un

nıcht zuletzt dıie Miıtarbeıiıter VOIN Nichtregierungsorganıisat1o- dıe Haıtıaner, dıe nachts be1 Dajabon dıe (ıJrenze überque-
NCN leiden aber MAaSSIV den ständıgen Stromunterbre- Fn 1Ur dıe Überschüsse alscher humanıtärer eld
chungen. Hotels., rößere Fırmen und ausländısche Vertre- machen. Tonnenwelise schleppen S1e gebrauchte eıdung
(ungen elısten sıch prıvate Stromversorgungsanlagen. Für un Schuhe AaUs Hılfslıeferungen ber dıe grüne (Grenze.
dıe anderen richtet sıch der Arbeıtsrhythmus oft nach dem Und hat sıch schon mancher Dominıkaner für S1110
Strom DIe Nnse belastet schon ange eiıne defizitäre Energle- Mark mıt chuhen DiIie Mılıtärs rücken
VETSOTSUNS, jedoch se1ıt Ende der achtzıger Te kommt 6S manchmal monatelang eın Auge und kassıeren e1 ab
jeden Tag Unterbrechungen der Stromzufuhr Seı1t Jahren Gelegentlic aber schlägt VO  —_ einem auf den anderen Tag
1e2 das (jesetz über dıe Privatisierung des Energlesektors dıe Stiımmung und dıie Haıtianer werden erbarmungslos
unverabschiedet 1m Kongreß DIies ist aber Voraussetzung verfolgt, inhaftıert, schıkanıert und beım ıllegalen Girenz-
für dıe /usage internationaler Kredite Z Sanıerung der En- übertritt erschossen. der dıe Mılıtärs produzıeren utoun-
erglewirtschaft. ıne Privatisıerung würde aber letztlich älle, nehmen dıie Ware der Grenzgänger sıch, und dıe
auch bedeuten, daß dıe armere Bevölkerung VO der Strom- Unfalltoten werden ANONYIM verscharrtt. SO berichteten 6S

VEISOTITSUNG ausgeschlossen würde, denn S1Ee könnte den dann zumındest Bewohner der Grenzreg1on.
Strom nıcht ezanlien Bıslang ist Strom bıllıg, aber |DITS Haıtianer In der Dominıiıkanıschen epublı en tradı-

selten. 1onell NUr wen1g Rechte on se1t Jahrzehnten dıe
Neue wirtschaftlıche Inputs ernolite Ian sıch anderem staatlıche Tuckerindustrie CFEA dıe Haıtilaner als bıllıge
VO der Tourısmusbranche. D Prozent der Erwerbstätigen TZuckerrohrschneider 1NSs Land; S1e schuften 7U halben
sınd In ihr beschäftigt und mMUSsSenN oft 6() tunden In der WOo- Preıs. AIn den Zuckerplantagen herrschen bıs heute skla-
che arbeıten. DIe Ne sınd nıcht hoch Von den Beschäftig- venähnlıche Bedingungen: Unterbringung ın Gemeninschafts-
ten wırdndaß S1e nglısc sprechen und eiıne „Duena unterkünften, Verkauf VO  - überteuerten Lebensmuiıtteln In
presencla“ (gutes Aussehen) aben., W as letztliıch bedeutet, en der antage, Vergabe VO  — Kredıiten sıttenwıdrıgen
dalß S1e möglıchst hellhäutig SINd. DDa dıe Dominıikanıische Re- Kondıitionen. DiIe me1ılsten Arbeiıter sSınd ıllegale Ausländer
publık VOT em VOINN den Massentourıistikunternehmen DIe Zuckerplantagen können während der Erntezeıt auslän-
Vertrag wırd, andelt CS sıch einen sehr anfäl- dıiısche Arbeıter INS Land olen, jedoch en dıe meılsten

Haıtianer auch außerhalb der Salson In der Domuinikanıiıschen1gen Touriısmus. Drel ochen „all-ınclusıve“ sınd teılweıise
ür 2000 ark bekommen. DIie Tourısten bleiben ın den epublık. SI1e versuchen auf den Baustellen oder 1n der

Landwiırtschaft Arbeıt bekommen. Obwohl se1t ahrzehn-Hotelanlagen und hre Devısen kommen VOT allem den
großben Reiseveranstaltern zugulte. Darüber hınaus besteht ten 1mM Land, können S1Ee jederzeıt abgeschoben werden. An-

dere sınd S dıe MC Oorm der Schuldknechtschaft dıeGefahr, daß be1l einer Öffnung as der Tourısmus der
Dominikanıschen epublı wıeder den Rücken ehrt, WECNN Plantagenbesıtzer gebunden. 1eje Haıtıi1aner en se1ıt Jahr:

zehnten Den Frauen ogeht 6S e1 besonders ScCHIeC SIiedort preisgünstigere Alternatıven angeboten werden. Sonne
und saubere trände lleın reichen nıcht werden In den Unterkünften der antage 1UT geduldet,

WECNN S16 mıt einem Arbeıter zusammenleben. So verlheren
Wıtwen mıt dem Ernährer auch dıe (armselige) Unterkunft

IDER prekäre Verhältnıis den aC  arn 1e1e VO ıhnen sınd CZWUNBCN, sofort miıt einem anderen
Plantagenarbeıter zusammenzuzıehen.

Im Z/Zusammenhang mıt dem Touriısmus blühen Prostitution Das domınıkanısche Ausländerrecht sıeht keıne Legalisıie-
und Aıds |DITS Prostitution ist inzwıschen weiıt verbreıtet. rungsmöglıchkeıt VO  Z Das Staatsangehörigkeitsrecht o1bt
dalß alleinreisende Männer in manchen Hotels ıIn Santo DOo- ZW al Kıindern, dıe 1mM Land eboren werden., dıe dominikanı-
mMıngO nıcht mehr absteigen möÖgen, da S1e dort tändıg VOIN sche Staatsangehörigkeıt, jedoch sınd hlervon Durchreil-
Prostitulerten angerufen werden, dıe aufdringlıc iıhre DIien- sende ausgeschlossen. Unter Hınweils auft dıiese Vorschriuft

wIrd VO  = der Verwaltung den Kındern der Haıtlaner dıeste anbıeten. Im Touristengebiet VON Juan olıo0, 5() km OStT-
lıch VON Santo Domingo en sıch dıe meı1nsten Dıskotheken Staatsangehörigkeıt verweılgert. /Z/u Unrecht. W1IEe viele ugn
In OTAGeNE verwandelt. 400 EeEsSOSs (50 ar kostet dıe aCcC sten meınen, denn TOTLZ des ıllegalen Aufenthaltes können
eINSCAHANEBLIC Frühstück Auf dem Straßenstrich zwıschen dıe Eltern nıcht als Durchreisende behandelt werden.e
trand und Hotelanlage sınd 200 esSoSs der Durchschnitts- bleiben viele Kınder VO  en Haıtianern obwohl In der Domıi-
preıs. DIe Regierung ergreıft kaum Maßnahmen dıe nıkanıschen epublı eboren rechtlose Ausländer, dıe Je-
Ausweıltung der Prostitution. DIe Polızeıbeamten, dıe In den derzeıt abgeschoben werden können. In den Baracken der
Tourıstenzentren dıe Siıcherheit der Tourısten gewährleısten, Plantagen ıIn der ähe VOIN San TO de aCOTIS bemühen
schauen me1ıst Schmiergeldzahlungen WCE sıch brasıllanısche chwestern dıe Legalısıerung der
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Phänomen
Haıtlaner. „Den Vätern, dıe hre Kınder nıcht anmelden,
werde ich dıe ren abschlagen‘“ verkündet dıe Schwester In Mystikeiıner Versammlung. Miıt dieser Drohung hat S1C Erfolg, denn
alle Kınder. dıe In den etzten ZWEeI1 Jahren auf dieser Plan-
lage eboren wurden. sınd registriert worden un damıt QO=
mınıkanısche Staatsbürger geworden.
Der Vorwurf, Haıtianer oder haıt1anerfreundlıch seIN,
kann Politikern den Verlust VO Wählerstimmen einbringen.
emäa dem Paßeintrag sınd selbst negride Dominıkaner E T za BERN
AMOTCHNOS!, also Mestıizen. e WAarTr dıe Vermischung der DIE N Q
negriden Bevölkerung mıt den Spanlern sehr stark Diıe ABgride Bevölkerung wırd diıskrımıinılert. ach eiıner Umfrage

ND zZ-:KLUNGEN
der Tageszeıtung LAstın DIıiarıo (16. 10. 1995) lauben AA
Prozent der Bevölkerung, daß CGS In ıhrem Land Rassendıis-

<  Skrımınlerung o1bt i  PE

DıIie Domiinikanısche epublı 1m Wahlhieber
. n V SI

\Das Land ist se1lt eiInem Jahr 1mM Wahlfieber. Überall trıfft
[an auf rote, ıla oder we1l1ße Fahnen, Strommasten oder
Häuser. Diıe Identifikatıon über dıe Parteıifarbe soll den An-
alphabeten dıe Stiımmabgabe erleiıchtern. Gewählt wıird S11D16 Maı dieses Jahres DiIie Wahl wurde notwendig, nachdem
der Wahlbetrug 1994 derart MAaSsSS1V Wal, daß 1UT das Ver-
sprechen VOTSCZOSCNCI euwahlen dıe Massen beruhıgen
konnte. Präsıdent alaguer, der allgemeın 1UTr als „JB c be- Bernard McGınn EIY'I Schlüsselwerk der

Die Mystık Im Abendlandzeichnet wırd, hat selne sıiehte Amtszeıt inne. Er wırd nıcht abendländischen Kultur-
mehr kandıdıiıeren Aussıchtsreichster andıda für dıe Wahl Band Ursprüunge und Spirttualitätsge-
des Präsıdentenamtes ist der 41])ährıge Jurist Leonel Fernan- 528 Seiten, gebunden schichte! Mit seiner
dez, andıda der Freıheıntsparte1 artıdo de la Liberac1ön). mit Schutzumschlag großangelegten Ge-
99) rhıielt dıie Parte1 eiwa 13 Prozent der Stimmen. ern- ISBN AD ZTEHIG SCNICHTE der Mystik Im
ande7z werden für dıe zweıte Wahlrunde dıie besten Chancen Band Entwicklungen Abendland SCHIE
eingeräumt. DiIe rechte Sozlalreformpartel artıdo eTiIOTr- 6588 Seıten, gebunden ernard McGiıinn eıne
miısta Socıal) chıckt Jacınto Peinado Barrı20za 1NSs Rennen. mMit Schutzumschlag ucke HIN Zugang
Obwohl 99() dıe Parte1 27 Prozent der Stimmen erhielt, WCI- SBN —45PE SOWIE dıe konsequente
den ihrem Kandıdaten 1L1UT wen1g Chancen eingeräumt. Je Band 25,- Einbeziehung relıgiöser

05 999, - /SET TD uVon den Veremmigten Staaten wırd JoOose FFrancLiSco ena Strömungen und philo-
Bel Abnahme des sophischer Ideen holen(GJomez favorIisıiert. Er galt als der eigentliıche (JewIınner der
(1eSaM twerksahlen VO  —_ 1994 Be1l dem 58jJährigen Anwalt andelt CGS die Entwicklung der

sıch einen Haıtıaner., der als ınd VO Dominıkanern ad- (4 ände) je Band 958,- Mystik AUus dem „Dunkel
05 /765,- /SFr der Vergangenheıt" undoptiert wurde. Seiıne erKun ist für viele Dominıiıkaner e1in

Tun! ıh nıcht wählen Gleichwohl sSınd seINe Chancen In Vorbereitung: machen den Kern
dieses rellgıösen Phä-nıcht SCHIeEeC Seine Revolutionäre Parte1l (Partıdo Revolu- Band Die Blüte der Mystik

CIONAarIO Dominicano) ist ıtglıe der Sozlalıstischen Inter- Band Die Krise der Mystik nNomMmens verständlic
natıonalen und CITAaN 1990) 3° Prozent der Wählerstimmen.
Der VO Pena (10me7 designierte Vızepräsıdent Fernando
Alvarez Bogart ist e1in Volkswiırt. dem dıie Durchsetzung der
notwendigen wirtschaftliıchen Reformen zugeiraut werden.
Miıt einem Präsıdenten werden sıch auch dıe Be-
ziehungen der Kirche ZU Staate verändern. Bıslang funk- In jeder Buchhandlung
t1onierte Z Guten WIE 7U Schlechten der sogenannte
„kurze Dienstweg“ zwıischen ardına Nicolas de Jesus ID ERDERDEZ. Rodriguez und dem Staatspräsıdenten. en eiıner S
nerell regierungsfreundlichen Eıinstellung des Epıskopates
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1eg auch 1mM Konkordat eın weıterer TUn für das gute Im Gerichtsgebäude VO Santo Domingo hat Justitia andere
Verhältnıs In diesem Vertrag mıiıt dem postolıschen robleme, dort ist S1e taub und sollte zumındest keinen (je-

ruchssıinn en SONS ware ihr Arbeıitsalltag unerträglıch.VO 19572 hatte sıch der domiıinıkanısche Staat verpflichtet,
dıe Kosten für den Bau un: Unterhalt der kırchliıchen (e- Im Erdgeschoß des Gerichtsgebäudes werden In eiInem kle1-
auı un Infrastruktur übernehmen. Aus diıesem N  —_ unklen Raum ohne sanıtäre Einrichtungen dıe Unter-
(Grunde ist dıe Kırche 1m Vergleıich anderen lateinamerI 1- suchungshäftlinge untergebracht, dıe den Rıchtern ZA
kanıschen Ländern relatıv reich. prüfung oder ZUT Hauptverhandlung vorgeführt werden

sollen (Gerade Bewohner der Armenviılertel VON Santo Do-Gleichwohl kann INan dıe Kırche In soz1alen Fragen nıcht als mM1ingO sınd hıer anzutre{ffen, da dıe Polıze1l dort bevorzugtPaSssıVv bezeıichnen. denn gerade Al der Basıs, 1ın den Pfar-
reien auf dem Land und ın den Armenvılerteln O1g S1e der während der A Rasterfahndungen durchführt DIiese

ahndungen, dıie zumelst eıner 16173 unrechtmäßıigerOptıon für dıe Armen So sınd kleine Seıtenhıiebe und Ooffene Inhaftierungen führen, werden mıt dem Antı-Drogen-Ge-Krıtik A Präsıdent alaguer In den (GGottesdiensten nıcht sel1-
ten Pfarrer tellen sıch dıe Seıte VO bäuerlichen Landbe- SEeI7 gerechtfertigt. Rıchterliche Anordnungen oder Abspra-

chen mıt der Staatsanwaltschaft für solche Maßnahmen feh-
SCLZEIN, Pfarrgemeıindräte organısıeren Protestmärsche Z len zumelst. Eıngesperrt werden eher Führer VO WohnvIler-Kommunalverwaltung, Verbesserungen In iıhren adt- telvereinıgungen und Selbsthilfegruppen als Drogenhändler.vierteln erreichen. {[IDIie Bıschofskonferenz hat mıt dem
Rechtsberatungszentrum CEDAIL alur gesorgl, daß Dutzende VO Gefangenen sınd äglıch In dıesem

Raum des Gerichtsgebäudes eingesperrt, be1 unerträglicherKleinbauern, haıtı1anısche Eınwanderer und Bewohner VO Hıtze. ohne Wasser und Tolnletten.Armenvılerteln Z/ugang kostenlosem Rechtsbeistand ha-
ben OÖffentliche Stellungnahmen des Epıiskopats ZUT1 SOZ71A-
len Lage des Landes sınd dagegen selten. Das Ansehen der Kleinbauern als pfer der fehlenden
Kırche ist urchweg gut 6() Prozent der Bevölkerung o1bt Unabhängıigkeıt der Justıiz
be]1l m{fragen A  % dıe Kırche für glaubwürdıg halten,
während dem Staatspräsıdenten 11UT 24 Prozent der Bevölke-
TuUung lauben. Vergleicht INan jedoch dıe Dominikanısche DDIie Gerichtsflure gleichen einem Jahrmarkt, deren arm dıe
Kırche miıt dem, W as S1Ee un könnte und W ds S16 UUl bleıibt S1e Gerichtssäle durc  rıngt. DIe offene Bauweilse der Gerichte
be1l weıtem hınter iıhren Möglıchkeıten zurück. sıchert ın mehrfachem Sinne ‚öffentlıche Verhandlungen“

EssWECNN en Rıchter be1l diesem arm den VOT-Deutsche Dıplomaten 1n Santo Domingo betonen, dıe Just1iz
Oder besser das völlıge Versagen der Justiz als nstanz SO71A- rag der Anwälte oder des Staatsanwaltes versteht. och

werden Rıchter und Rıchterinnen (immerhin ist 3() Prozentler Kontrolle un der frıe  ICHEN Konflıktvermittlung selen der Rıchterscha weiblich) VO Senat für vier 0S Cdas größte Problem des Landes Justizkrise und Energlekrise wa DIieses Berufungsverfahren Öördert dıe polıtısche Eın-egegnen und multiplızıeren sıch beispielsweıise In San Pe- ulbnahme auf dıe Justız, da dıe Rıchter für dıe Wiederwahldro de aCOTIS: Das Gerichtsgebäude ist I0S alt Der
Archıiıtekt verwirklıiıchte seinen Betontraum VOT der Energle- VO  = dem Votum der Abgeordneten abhängıg SInd. nterna-

t10nal oılt dıe zeıtlich befristete Ernennung VO Rıchtern alskrIise; Betonstreben VOT der Fensterfront sollen Sonnen- und
Sichtschutz geben Das führt dazu, daß dıe Ööstlıche Seılite des e1inIfehlender Unabhängigkeit.

ach der etzten Justizreform sollen Rıchter In /Zukunft VONeDAaudes fast völlıg verdunkelt ist Bıs 1986 WaTl das nıcht einem (OQbersten Rıchterrat ONSe]JO Super10r de la Magı-weıter tragısch da gab CS noch Strom Inzwischen o1bt C stratura) auf Lebenszeıt ernannt werden. Bıslang scheıitertıhn 1UT noch stundenweIlse. Selbst WECNN ern aber Strom o1bt, Jjedoch dıe Umsetzung der fehlenden Funktionsfähigkeıtder Justizverwaltung das eld für Lampen. SO ist In
San TO de aCOTIS JustitjJa 1m Jahr 1996 1N: DiIie Hälfte des Grem1iums. DIieses soll nach der Verfassung unter ande-

e mıt dem Senatspräsıdenten und einem opposıtionellender Kammern 1e@ 1M Dunkeln Der Gerichtssaal der 1vıl-
kammer ist 1mM Bereich des Rıchtertisches In absolute Dun- Abgeordneten besetzt werden. [Da VOT den ahlen 1mM Maı

nıcht miıt den Nominierungen rechnen ist, bestehen der-kelheıt gefallen. Im Zuschauerbereich kann I11all zumındest
dıe Menschen erkennen. Der Archiıtekt hatte NO dıesem zeıt keıne Möglıchkeıiten, Rıchter auf Lebenszeıt Il-

Fenster auf eINe Betonstrebe verzichtet. He  S uch WECINN das In /Z/ukunft möglıch werden sollte, VOCI-

iındert dıe Jederzen möglıche Versetzbarkeıt der RıchterUngefragt Trklärt eın Zivilrıchter, daß schon überlegt habe,
den Raum umzustellen, VO Rıchtertisch auch einen d1e tatsächliche Verwirklıchung der Unabhängigkeıt. on

Jezi werden unlıebsame Rıchter regelmäßıg versetizıe INS (jesetz und auf dıe Parteıen werfen können. ber
d1esen edanken hat dann verworftfen: ACH würde VOIN h1ın- Rıchter erstinstanzlıchen Gerichten verdienen eiwa 000
ten den Gerichtssaal betreten und das wıderspricht der Mark, Rıchter (Obersten Gerichtshof 1 /00 Mark ozlale
AT des Gerichts‘‘. So mul DU Wahrung der ur des Leistungen WIEe Kranken- oder Altersfürsorge erhalten S1e
Gerichts auf ein aufschlußreiches Aktenstudium oder den nıcht So gelten auch dıe geringen enalter als en Tun für
16 1INSs Gesetz, der mıtunter dıe Rechtsfindung enleICchtET. dıe Korruptionsanfällıgkeit der Rıchter DiIe Gerichtsmitar-
verzichtet und weılter 1m Dunkeln verhandelt werden. beıter kommen ohne spezıielle Ausbıiıldung, oft HN® direkte
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KURZINFORMATIONEN
Einflußnahme VOIN Abgeordneten dıe Gerichte, W as eine Bau vieler Straßen. MC den Straßenbau aber ist dıe Re-
Professionalısıerung der Justiz verhindert. g10N für dıe Tourısmusbranche interessant geworden. Damıt
DIe fehlende Unabhängigkeıt un Eifizienz der Justiz hat werden wıederum dıe Bauern iImmer wıeder miıt Klagen kon-
VOT em Auswirkungen auf ils Kleinbauern Das Sachen- frontiert, In denen Driıtte behaupten, Kıgentümer der VO

recht wurde VO der amerıkanıschen Besatzungsmacht In den Bauern bearbeıteten Felder DO sSeIN. (Iit werden gleich-
den zwanzıger Jahren geschaffen. Das Eıgentum wurde VO zeıt1ıg Strafanzeigen Land- un Hausfriedensbruch DC-
Besıtz abhängıg emacht. Eın Landstück oılt dann als Besıtz stellt DIie Staatsanwaltschaft prü dıe E1gentumsfrage nıcht,
eINeEeSs Kleinbauern, WENN G bearbeıtet, eingezäunt oder VCI- obwohl S1Ee dies tun müßte, und erläßt Ha  eie dıe
CSSCI ist Da dıe Kleinbauern für alle dre1 Maßnahmen Bauern.
nıcht das eld aben, MUSsSen S1e sıch iImmer wıeder hne dıe kostenlosen Anwälte des Rechtsberatungszen-
E1ıgentumsansprüche Dritter wehren. DiIe Bauern VO uen CEDAIL der domımnıkanıschen Bıschofskonferenz
Hombre In der ähe VO Monte Chriıstı beispielsweıise ha- waren dıe Bauern dıe indırekten Auswiırkungen des
ben se1t jeher TODIEMEe bel der erteidigung ıhres Landes EU-Projektes völlıg schutzlos. DIie Arbeiıt VON CEDAIL
hre TODIEMEe verschärften sıch. als 1m Rahmen der /7/usam- wırd über Misereor/KZ E VO Bundesminıisterium für WIrTT-
menarbeıt des Domiminıikanıschen Staates mıt der Europäl- SCHa  IC /Z/usammenarbeıt und Entwicklung finanzıert.
schen Union das Projekt „Prolino“ entstand. DIieses sıeht VC1I- Eın e1ıspie TÜr europäılsche Entwıicklungszusammenarbeıt!
schledene Infrastrukturmaßnahmen VOIL, anderem den AaDrıela Sıerck

Kurziınformationen
Kırche regıstrıerten M-Vorgänge ten VO en Priestern. dıe zwischenZwischenbericht tersche1l1det der Bericht olgende Grup- 1945 und 1989 1mM Bıstum tätıg

katholischer ırche und Stası PCHN Von den Bıschöfen für Gesprächs- R Kontakte Z MIS, 158 davon ohne
kontakte mıt dem MI{S Beauftragte, dıe Verpflichtungserklärungen. Das eNTt-

Anfang 1993 etizten d1e ostdeutschen ohne iıhr Wiıssen als „Informelle Miıtar- spricht eiwa dre1 Prozent des Klerus
1SCAHNOTe dıe „Arbeıtsgruppe ZUT Auf- beıter“ eführt wurden: Praester dıe
arbeıtung der Tätigkeıt staatlıcher und ohne Informatıon iıhrer Vorgesetzten
polıtıscher Organısatiıonen/MfS S Gesprächen mıt dem MTS sıch be- B1pstbesuch In Mıttelamerıka
über der katholıschen Kırche“ e1in (vgl reıtfanden, VO  — diıesem ezielt „abge-

September 1993, AAa Der schöpt und me1lst ohne iıhr Wiıssen als Guatemala, Nicaragua, alvador
Leıter dieser Arbeıtsgruppe, Dieter „IM“ regıistriert wurden: eine SSCHT und Venez7zuela besuchte Johannes

und iıhr wIissenschaftlıcherGrande, kleine Sanl VO Priestern un eine Paul I1 während selner sıebentägiıgen
Mitarbeiter ern Schäfer en Jetzt „orOHere Anzahl VO  —; zume1lst ehren- Mıttelamerıikareise VO bıs Fe-

dıe bruar. el stand se1ıne 69 uslands-einen Zwischenbericht vorgelegt. Der amtlıchen katholischen Laıen“,
Bericht lıstet dıe (nıcht einheıtliıche) eiıne Verpflichtungserklärung für das relise euilic anderen VOorze1l-
Vorgehensweise In den ostdeutschen chen als dıe Pastoralreise In dieseMTfTfS unterzeıichnet hatten: ein1ge
Bıstümern be1 der Überprüfung ırch- nıge VO „fıktıven IM“, dıe qals Regıon 1m März 1983 Während (jua-
ıcher Mıtarbeıiıter auf Stasıkontakte solche regıstriert ohne selbst temala., dıie Statıon des Papstes,
auf un betont zusammenfTassend, dıe Gespräche mıt der Stası eführt noch auf einen SC der Friedens-
Anzahl der kırchliche Miıtar- en Der Bericht stellt test, eine WEe1- verhandlungen zwıschen der ueri1ılla
beıter un Eınriıchtungen angelegten tere Problematık stelle dıe 55  iMeren- und der Reglerung ın diesem Jahr
Überwachungsakten überste1ge dıe zierung der Personen dar, dıe VO  — den (vgl Februar 1996, 100 {f.),
Zahl der 1im Bereıich der katholischen Jjeweılıgen zentralen und regionalen sınd dıe ürgerkriege In alvador
Kırche regıistrıerten orgänge f1S-Diıenststellen auf der NMN- und Nıicaragua mehr oder wenıger be1-
geblıchen WIE realen M-- Tätigkeıten ten ‚.katholıschen L ıinıe: der e1lun- gelegt DıiIe Regilerungen In en dre1
De]l weıtem. CT Eıinzelfall einer SCH X/4 als geführt wurden‘‘. (Je- Ländern sınd alle AUSs freien ahlen
IM(=Informeller Miıtarbeıiter)-Akte HMMAUGTe Zahlen nthält der Bericht ZU hervorgegangen Be1 selner Ankunft In
MUSSe qualitativ bewertet werden: 11UT Bıstum Dresden-Meihßen, das eiıne 1N- (uatemala VO neugewählten Präsıi-
dıe Summe VO  S Eınzelergebnissen C1- zwıschen abgeschlossene Regelüber- denten Alvaro Arzu qals „Botschafter
möglıche danach verallgemeınerungs- prüfung erT Prıiester, Ordensleute des Friedens“ begrüßt, betonte der
fähige Schlußfolgerungen. Im Spek- und hauptamtlıchen Laıen auft STası- apst, sehe Horıizont den freudi-
irum der 1mM Bereıich der katholischen kontakte durchführte Demnach hat- SCH Moment eines Friıedensvertrages:;
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